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1 Gesellschaft
A.1 Infrastruktur Angebot einer angemessenen 

Grundversorgung für das nähere Umfeld
Angebot von kommerziellen und nicht 
kommerziellen Einrichtungen für Freizeit 
und Grundversorgung soweit sinnvoll

x x x x

A.3 Soziale Kontakte Begegnungsorte schaffen und Rückzug 
ermöglichen

Schaffung nutzungsneutraler Orte zur 
informellen Begegnung im Inneren wie in 
den Aussenbereich

x x

Schaffung ausreichend grosser Flächen 
als Rückzugsräume im Inneren wie in 
den Aussenbereich

Flächenvorgaben im Raumprogramm
x x

A.4 Nutzbarkeit Hohe Nutzungsqualität und Möglichkeit 
zur Aneignung

Nutzungskonzepte mit Einbezug 
unterschiedlicher Nutzungsvarianten, 
Definition von nutzungsneutralen Orten

x x

Hindernisfreie Erschliessung Erfüllung SIA 500 x x
A.5 Gestaltung Wertschöpfung, Identität und Innovation 

durch hochwertige Architektur
Durchführung von Konkurrenzverfahren x x

A.6 Wohlbefinden Hohes Sicherheitsempfinden und 
behagliche Innen- und Freiräume

Übersichtliche Aussenräume und 
Erschliessungswege x x

Optimierte Tageslichtverhältnisse gute Tageslichtnutzung in allen 
Klassenräumen, Arbeitszimmern und 
Aufenthaltsbereichen

- keine zu tiefen Grundrisse
- genügend grosse und gut ausgerichtete 
Fensterflächen

x x x x

Hohe Behaglichkeit durch guten 
sommerlichen Wärmeschutz

beweglicher Sonnenschutz an allen 
Glasflächen
Speichermassen im Gebäude

x x x x x

Möglichkeiten der Querlüftung / 
natürlichen Nachtauskühlung in allen 
Nutzungseinheit

x x x

Geringe Immissionen durch ionisierende 
Strahlung

Vermeidung von Radon in den Innenräu-
men, frühzeitige Überprüfung der 
Situation

- Untergeschosse möglichst unter den 
oberirdischen Nutzungen platzieren x x x

A.7 Partizipation Hohes Mass an Akzeptanz durch 
Teilhabe

Einbindung späterer Nutzender in 
Planungsprozesse in angemessener 
Weise

Quartiersvertretung wird ins Verfahren 
integriert x

Durchführung von 
Informationsveranstaltungen nach 
Phasenabschlüssen

x
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2 Wirtschaft
B.3 Verdichtung Gute Infrastruktur und hohe Ausnützung 

durch qualitätsvolle Verdichtung
Optimale Ausnutzung der Arealfläche,
Flächeneffizienz

x x x

B.5 Innovation Zukunftsfähigkeit durch Innovation und 
gesellschaftliche Entwicklung

Innovationsthemen sind Biodiversität, 
Wassermanagement, 
Konstruktionsweisen

Definition eines oder mehrerer 
Innovationsräume, das kann ein Thema, 
ein Gebäude oder ein Teil des 

x x

B.7 Lebenszykluskost
en

Geringe Lebenszykluskosten durch hohe 
Anpassbarkeit der baulichen Struktur und 
technischen Ausrüstung

Einhalt der Regeln der Systemtrennung,  
Reduktion der technischen Ausrüstung 
auf das Notwendige

Nachweisführung gemäss qualitativem 
Nachweistool SNBS x x

Erreichen einer auf die Lebensdauer 
bezogene Wert- und 

Einsatz wertbeständiger Materialien
Systemtrennung

Nachweisführung gemäss qualitativem 
Nachweistool SNBS

x x

3 Umwelt
C.1 Mobilität Gute Anbindung an den ÖV und 

Langsamverkehr
Optimale Ausrichtung der 
Gebäudeerschliessung zum ÖV und zu 
Langsamverkehrsnetzen

ÖV ist genügend vorhanden, 
Langsamverkehrsnetze sind vom 
Mobilitätsplaner zu definieren

x x x x

Einrichtung von genügend 
Velostellplätzen auf dem Areal (Trottinets 
nicht vergessen)

gemäss Anforderungen ASTRA
x x x x

Reduktion fossiler Mobilität Reduktion PP für Autos auf ein Minimum notwendiges Mass feststellen über 
Fahrtenmodelle (Mobilitätsplaner)

x x x x

C.2 Suffizienz Reduktion der Anforderungen auf das 
Wesentliche und Nötige

hohe Flächeneffizienz Umsetzung im Raumprogramm, gemäss 
SNBS sind Flächenkennwerte von ca. 60 
m2 EBF pro Person beim Wohnen und 
ca. 75 % NF/GF bei Büros verlangt

x x

C.3 Biodiversität Förderung der Artenvielfalt Begrünung von Dächern, naturnahe 
Gestaltung der Aussenflächen

Umsetzung in der Planung der 
Aussenräume, Wasser, Fassadengrün

x x

Bildung von Nischen für Tiere und 
Pflanzen

Trockenmauern, Biotope, etc.

C.4 Dauerhaftigkeit Förderung der Langlebigkeit der 
Gebäude- und Bauteilstrukturen

KREISLAUFWIRTSCHAFT: Konzepte 
zur Wiederverwertung von Bauteilen und 
Strukturen

- Verankerung der 
KREISLAUFWIRTSCHAFT im Programm x

Anwendung der Systemtrennung und 
modularen Bauweise (wo sinnvoll)

- modulare oder sortenreine 
(monolithische) Konstruktionen

x x x x

C.5 Stoffkreisläufe Gut verfügbare Primärrohstoffe und 
hoher Anteil an Sekundärrohstoffen

Nutzung lokal vorhandener Rohstoffe, 
z.B. Lehm

schon in der Machbarkeitsstudie 
festlegen, an welchen Gebäuden 
einsetzbar

x
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Nutzung rezyklierbarer und erneuerbarer 
Rohstoffe

relevant erst in der Projektierung x

Förderung der 
KREISLAUFWIRTSCHAFT

KREISLAUFWIRTSCHAFT: Konzepte 
zur Wiederverwertung von Bauteilen und 
Strukturen

- Umsetzung der 
KREISLAUFWIRTSCHAFT in Konzepten x

Gute Infrastruktur für Abfalltrennung Einrichtung von Systemen der 
Abfalltrennung phasengerecht vor allem 
in den Aussenbereichen

Berücksichtigung im Raumprogramm und 
in der Planung der Aussenbereiche x x

C.6 Erstellung Minimierung der Grauen Energie / 
Grauen Treibhausgasemissionen

Einsatz innovative Gebäudestrukturen 
und ressourceneffiziente Materialien

Zielwert: Einhalt der Richtwerte 
Primärenergie nicht erneuerbar / 
Treibhausgasemissionen Erstellung aus 
SIA 2040:2017 Effizienzpfad Energie

x x x x x

Einsatz innovative Gebäudestrukturen 
und ressourceneffiziente Materialien

Variantenvergleiche Konstruktionsweisen 
mit den Zielen modulare Bauweise 
und/oder sortenreine (monolithische) 
Bauweise

x

Einsatz innovative Gebäudestrukturen 
und ressourceneffiziente Materialien

Minimierung des Betonanteils, z.B. durch 
Reduzierung unterirdischer Bauteile, 
Einsatz von Beton nur dort, wo 
unvermeidbar

x x x x x

C.7 Betrieb Senkung CO2-Emissionen durch 
Nutzung erneuerbare Energien

Nutzung lokal vorhandene Energie, z.B. 
Grundwasserwärme (falls vorhanden) 
oder Nutzung Energiedienstleistung EBL

Zielwert: Netto Null, dafür 100% 
regenerativ (90% bei Nutzung 
Energiedienstleistung EBL)

(x) (x) x x (x)

Senkung CO2-Emissionen durch 
Energieproduktion

Nutzung Solarwärme in Form von Strom 
(Photovoltaik)

Zielwert: Deckung 50% des 
Gesamtstrombedarfs (nach SIA 2040)

(x) (x) (x) (x) (x)

Geringer Wärme- und Kälteenergiebedarf 
durch bauliche und haustechnische 
Vorkehrungen

kompakte Gebäude mit gut gedämmter 
Gebäudehülle, effiziente Technik, 
geringer Flächenbedarf in der Nutzung

(x) (x) (x) (x) (x)
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Umnutzung des Rohner-Areals in Pratteln 
Grundlagen zu den Themen Störfallvorsorge, Hochwasserschutz und Umgang mit Hitzeinseln 
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Abbildung 18: Klimaanalysekarte Tag 
14:00 Uhr, heute, Humanbioklimatische 
Situation (PET), Geoportal Kanton Ba-
sel-Stadt, Februar 2020 

  
Abbildung 19: Klimaanalysekarte Tag 
14:00 Uhr, 2030, Humanbioklimatische 
Situation (PET), Geoportal Kanton Ba-
sel-Stadt, Februar 2020 

 

Abbildung 20 zeigt eine typische Nachtsituation im Sommer heute. Die Tem-
peraturen sind flächig unter 20° Celsius. In Sommernächten wird für die lo-
kale Lufttemperatur bis zum Jahr 2030 eine Zunahme um 2° bis 4° Celsius 
prognostiziert (Abbildung 21) und damit Temperaturen um 20° Celsius. Ins-
gesamt dürfte damit die Anzahl von erwarteten Tropennächten (Temperatur 
fällt nicht unter 20° Celsius) deutlich zunehmen.  

 

 
Abbildung 20: Klimaanalysekarte Nacht 
04:00 Uhr, heute, Lufttemperatur [°C], 
Geoportal Kanton Basel-Stadt, Februar 
2020 

 

 
Abbildung 21: Klimaanalysekarte Nacht 
04:00 Uhr, 2030, Lufttemperatur [°C], 
Geoportal Kanton Basel-Stadt, Februar 
2020 

4.2 Erwartete Auswirkungen der geplanten Umnutzung 
Das Rohner-Areal ist gemäss Klimaanalysen in besonderem Ausmass vom 
Hitzeinseleffekt betroffen. Gründe dafür sind die schwachen Windströmun-
gen und die heutige starke Versiegelung des Areals und angrenzender Be-
reiche. Die Modellierungen, die auf der heutigen Bebauung basieren, zeigen 
die erwarteten Temperaturen in einem mittelfristigen Zeithorizont (2030). Es 
ist zu erwarten, dass die Temperaturen im weiteren Verlauf des 21. 

Differenz

© EBP  |  17| HIAG-Areal Pratteln, Zwischenergebnisse Lokalklima 16.08.2021

− Tag: Abnahme der mittleren PET innerhalb 
Areal von 34.6 auf 32 °C 

− Nacht: Abnahme der mittleren Lufttemperatur 
von 17.9 auf 17.4  °C 

− Belastungssituation insgesamt mässig, nur 
kleine Flächenanteile mit starker 
Wärmebelastung

Flächenanteil im
Baufeld

Extrem 0.0
Sehr stark 0.5
Stark 14.9
Mässig 81.9
Schwach 18.6

0%
10%
20%
30%
40%
50%
60%
70%
80%
90%

100%

Physiologische Belastungsstufe

Extrem

Sehr stark

Stark

Mässig

Schwach

20

Flächenmittelwerte von PET und Lufttemperatur mit 
Richtprojekt

PET 14 Uhr gesamtes Baufeld 32.0 °C

Lufttemperatur 14 Uhr gesamtes 
Baufeld 29.3 °C

Nächtliche Lufttemperatur 04 Uhr 
gesamtes Baufeld 17.4 °C

Zusammenfassung Richtprojekt

| HIAG-Areal Pratteln, Zwischenergebnisse Lokalklima © EBP  |  2016.08.2021

11

Flächenmittelwerte von PET und Lufttemperatur im 
Basisszenario

PET 14 Uhr gesamtes Baufeld 34,6 °C

Lufttemperatur 14 Uhr gesamtes 
Baufeld 30,1 °C

Nächtliche Lufttemperatur 04 Uhr 
gesamtes Baufeld 17,9 °C

Zusammenfassung Ausgangssituation
− Tag: mittlere PET innerhalb Areal bei 34.6 °C 
− Nacht: Mittlere Lufttemperatur 17.9  °C 
− Belastungssituation mässig bis stark, keine 

extreme Wärmebelastung

Flächenanteil im
Baufeld

Extrem 0.0
Sehr stark 2.1
Stark 50.4
Mässig 43.7
Schwach 3.7

0%
10%
20%
30%
40%
50%
60%
70%
80%
90%

100%
Physiologische Belastungsstufe

Extrem

Sehr stark

Stark

Mässig

Schwach

| HIAG-Areal Pratteln, Zwischenergebnisse Lokalklima © EBP  |  1116.08.2021

Ist-Zustand 2020 
ohne Arealentwicklung

Methode: Modellierung der physiologisch äquivalenten Temperatur (PET),  
die das thermische Empfinden einer Standardperson beschreibt.

Modellierung Richtprojekt mit neuem Baumbestand (Zwischenstand)
Prognose Reduktion PET mit Arealentwicklung

Zusammenfassung Erkenntnisse Richtprojekt (Zwischenstand)

Prognose 2030 
ohne Arealentwicklung

Umnutzung des Rohner-Areals in Pratteln 
Grundlagen zu den Themen Störfallvorsorge, Hochwasserschutz und Umgang mit Hitzeinseln 
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Lärmkataster HIAG - Areal
Pratteln

Bahnlärm
Buchner Bründler Architekten AG
Beurteilungszeitraum:  Tag 06 - 22 Uhr
Rasterweite :                10.00 m  x 10.00 m 
Rasterhöhe:                  5.00 m

 >  35.0 dB dB(A)
 >  40.0 dB dB(A)
 >  45.0 dB dB(A)
 >  50.0 dB dB(A)
 >  55.0 dB dB(A)
 >  60.0 dB dB(A)
 >  65.0 dB dB(A)
 >  70.0 dB dB(A)
 >  75.0 dB dB(A)
 >  80.0 dB dB(A)

Massstab 
1: 2000

- Noch nicht berücksichtigt ist die zusätzliche PET-Reduktion durch weitere 
Massnahmen, wie z.B. Material-/Farbwahl, die im Vorprojekt definiert werden.

Physiologisch  
äquivalente Temperatur 
(PET)

Klimaanalysekarte Tag, 14:00 Uhr, 2020  
Humanbioklimatische Situation (PET)  
(Geoportal Kanton Basel-Stadt) 

Klimaanalysekarte Tag, 14:00 Uhr, 2030  
Humanbioklimatische Situation (PET)  
(Geoportal Kanton Basel-Stadt) 

LokalklimaNachhaltigkeit Planungsteam

basierend auf Empfehlung SIA 112/1  
«Nachhaltiges Bauen - Hochbau»

Lärmschutz

Städtebau / Architektur 
Buchner Bründler Architekten AG 
Utengasse 19 
4058 Basel

Freiraum
Berchtold.Lenzin Landschaftsarchitekten 
St. Alban-Tal 40A 
4052 Basel

Verkehr / Mobilität
Rudolf Keller & Partner  
Neue Bahnhofstrasse 160 
4132 Muttenz

Störfall / Lokalklima
EBP Schweiz AG 
Mühlebachstrasse 11 
8008 Zürich

Lärm
Ehrsam Beurret Partner 
Oberemattstrasse 35 
4133 Pratteln

Nachhaltigkeit / Energie
durable Planung und Beratung 
Binzstrasse 12 
8045 Zürich

Nutzungen / Branding
intosens ag 
Waffenplatzstrasse 54 
8002 Zürich

Immobilienmarkt 
Wüest Partner AG 
Alte Börse 
Bleicherweg 5 
8001 Zürich

Altlasten 
Ecosens AG 
Grindelstrasse 5
8304 Wallisellen

Raumplanung / Quartierplan
BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG 
Murbacherstrasse 34 
4056 Basel

Kommunikation / Branding 
rihm kommunikation gmbh 
Turmhaus, Aeschenplatz 2 
4051 Basel

HIAG Areal Pratteln - Dialog-Veranstaltung 29.9.2021

Fachthemen Richtprojekt (Beispiele)

Bestehende Gebäude im Areal (weiss) 
keine Modellierung 


